
Expodental  -  ein deutscher 
Blick auf die Messe
Alle zwei Jahre gibt es in Madrid 
‘den großen Zahnärzteauftrieb’. 
Mediziner und Techniker aus dem 
Dentalbereich der iberischen Halb-
insel treffen sich zur Expodental 
2016 auf dem Gelände der ‘Feria 
de Madrid’, dem Messegelände 
der Hauptstadt. Diese Messe fin-
det immer im Wechsel mit der welt-
größten Dentalmesse IDS Köln 
statt. 

Vom 10. bis 12. März 2016 war 
es soweit. Auf einer Fläche von drei 
Messehallen fanden sich alle Un-
ternehmen wieder, die in der Zahn-
medizin und -technik  in Europa 
Rang und Namen haben. Bei der 
diesjährigen 14. Ausgabe dieser 
Veranstaltung gab es neben der 
Ausstellung auch ein Fortbildungs-
programm. Neben den Herstellern 
und dem Vertrieb von Produkten 
für Praxis und Labor stellten sich 
auch wissenschaftliche Gesellschaf-
ten vor, die ihren Schwerpunkt in 
der Fortbildung von Zahnärzten 
und zahnärztlichem Personal le-
gen. Die moderne Zahnmedizin 
präsentiert sich hier auf dem ak-
tuellsten Stand der Technik 2016. 

MESSEBESUCH MIT SMARTPHONE  

Das kann man sich als Zahnarzt 
natürlich nicht entgehen lassen. 
Also am Samstagmorgen ab nach 
Málaga zur Estación Maria Zam-
brano. Von dort geht es im Schnell-
zug AVE mit 300 km/h in zweiein-
halb Stunden nach Madrid-Ato-
cha und weiter mit S- und U-Bahn 
zum Messegelände IFEMA. Eini-
ge Reisende aus dem Zug treffen 
sich dort gleich wieder, es hatten 
wohl mehrere Zahnärzte aus An-
dalusien die gleiche Idee. Alles ist 
gut organisiert. Natürlich könnte 
man sich am Eingang in die Rei-
he stellen, um sich anzumelden. 
Schneller geht es mit moderner 
Technik. Es gibt eine eigene App 
für die Expo, mit der sich der Mes-
setag bequem mit dem Smartpho-
ne organisieren lässt. Den Mes-
sepass einfach vorher im Internet 
heruntergeladen, das spart eine hal-

be Stunde am Einlass.  
Es sind tatsächlich alle interna-

tionalen Marken vertreten. Diese 
stammen zum großen Teil aus 
Deutschland und der Schweiz, aber 
auch aus den USA, Italien und 
Österreich. Auffällig ist, dass sich 
sehr große Traditionsmarken zu-
sammengeschlossen haben, viele 
namhafte Hersteller bilden neue, 
größere Konzerne. 

An die Messestände schließen 
sich Fortbildungsbereiche an, wo 
neben Vorträgen auch praktische 
Kurse stattfinden. Lustig ist, dass 
an vielen Ständen der Hersteller 
perfekt deutsch aber eher weniger 
spanisch gesprochen wird. 

NEUHEITEN 

Was gibt es Neues im Bereich der 
Zahnmedizin?  Es ist mehr Evolu-
tion als Revolution zu sehen. Vie-
le Techniken werden laufend ver-
bessert. Zum Beispiel bei der Be-
leuchtung: Hier hat wie in allen Be-
reichen des Lebens die LED-Tech-
nik Einzug gehalten. Sowohl bei 
der Beleuchtung der Zahnarztstüh-
le und -instrumente als auch für 
beleuchtete Lupenbrillen. Besse-
res Sehen führt häufig auch zu 
noch besseren Behandlungsergeb-
nissen. 

Der Trend zur metallfreien Ver-
sorgung mit zahnfarbenen Kera-
miken mithilfe computergestützter 
Systeme setzt sich verstärkt fort, das 
nennt sich dann neudeutsch 
CAD/CAM. Der langjährige Markt-
führer heißt CEREC.  
Die digitale Welt ist in der Zahn-
arztpraxis angekommen. Das gilt 
auch für die Planung, beispielswei-
se beim ‘Digitalen Smile Design’, 
wo Computer zur Visualisierung 
und Planung eines ästhetischen 
Gesamtergebnisses genutzt wer-
den.  

Auch in der Zahnarztpraxis gibt 
es immer mehr die Tendenz zur Ver-
netzung. Einiges ist sicher eher 
Schnick-Schnack. Bei neuer Tech-
nik muss man sich als Zahnarzt 
ab und an die Frage stellen, ob sie 

wirklich eine Verbesserung für den 
Patienten darstellt und nicht nur 
einfach ‘chic’ ist. Nur weil sich ein 
Motor zur Wurzelkanalbehandlung 
mit dem IPad oder Tablet steuern 
lässt, ist er nicht unbedingt besser. 
Außerdem muss die neue Technik 
immer auch beherrscht werden, da-
mit sie die Behandlung wirklich er-
leichtert und die Ergebnisse verbes-
sern kann. Nicht jeder hat ein aus-
gereiftes technisches Talent im In-
formatikbereich. 

Eine große Entwicklung gibt bei 
den Keramikmaterialien. Das sieht 
man auch daran, dass viele Firmen, 
die traditionell Metalllegierungen 
hergestellt haben, heute in den Sek-
tor Dentalkeramik einsteigen. 

Sehenswert sind die neuen Kom-
bimaterialien, die die Resistenz der 
Keramik mit der Elastizität von 
Kunststoffen verbinden. Hier feh-
len einfach noch dokumentierte 
Langzeiterfahrungen. Für das Den-
tallabor werden auf dieser Messe 
erstmals 3D-Drucker gezeigt - zum 
Beispiel für die Herstellung von 
Modellen aus vorher gescannten 
Daten.  

Wie auf jeder Messe ist es natür-
lich auch ein Treffen der Profis. In-
teressant und immer wieder beru-
higend: Auch hier in Spanien wird 
alles Know-how angeboten, was 
man aus Deutschland kennt. 

Am Abend geht es dann zurück 
Richtung Málaga. Der Zug hält 
auf dem Rückweg auch in Córdo-
ba und Antequera. Ach, und schau 
mal: Viele der Mitreisenden haben 
beim Aussteigen dann die gleiche 
typische Tüte mit Infomaterial von 
der Expo 2016  dabei. Ist vorher 
gar nicht so aufgefallen. Es scheint, 
dass der AVE an diesem Samstag-
abend die höchste Zahnarztdich-
te Andalusiens hat.
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